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EZB erwartet  Aufschwung 
B R Ü S S E L  — Trotz des anhaltend hohen Ö l -
preises sieht EZB-Präsident Jean-Claude Tri-
chet die Wirtschaft in d e r  Eurozone a u f  Wachs­
tumskurs. Die Bedingungen für einen weiteren 
Aufschwung seien gegeben, sagte Trichet a m  
Mi t twoch  vor  d e m  Wirtschafts- und Finanz-
ausschüss des  Europäischen Parlaments in 
Brüssel. «Die globale Nachfrage bleibt ro­
bust.» Für  dieses Jahr  rechne e r  in d e r  Eurozo­
ne  mit e inem Wachstum zwischen l ,6 und  2 , 2  
Prozent und für 2005 von 2,8 Prozent. E ine  
deutlich steigende Inflation wegen des  hohen  
Ölpreises erwartet der  Präsident d e r  Europäi­
schen Zentralbank (EZB)  vorerst nicht. ( A P )  

Biomarin 
Z Ü R I C H  - Biomar in  ha t  d i e  An lege r  ve r ­
schreckt:  Das  a n  d e r  Schwe ize r  Börse  S W X  
kot ie r te  U S - B i o t e c h n o l o g i e - U n t e r n e h m e n  
künd ig t e  an,  dass  d e r  Verlust im laufenden 
J ah r  grösser  als bislang erwarte t  ausfal len 
werde.  Die  Akt ien brachen d a r a u f  ein.  D i e  
Biomarin-Titel  verloren bis 9 .30  U h r  16,4 
Prozent  a u f  6 .35  Franken.  Bis z u m  Börsen-
schluss  g a b  d ie  Akt ie  18 Prozent  a u f  6 . 2 3  
Franken ab. D e r  Swis s  Per fo rmance  Index 
(SPI)  lag u m  0 ,5  Prozent  im Minus .  ( sda )  
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Bahn 2006 nicht a n  die Börse 
B E R L I N  - Die  Deutsche Bahn hat  ihr Ziel  
aufgegeben,  das  Unternehmen 2006  an d i e  
Börse  zu  bringen. D a r a u f  einigten sich Vor­
stand, Aufsichtsrat und  d e r  Bund als Eigentü­
m e r  d e s  Unternehmens  a m  Mit twoch in Ber­
lin. D e r  Aufs ichtsra tsvors i tzende Michae l  
Frenzel erklärte: «Eine Börsennotierung vor  
d e r  Sommerpause  2006  erscheint angesichts  
d e r  dezeitigen Rahmenbedingungen nicht rea­
listisch.» Der  Zeitplan wird den  Angaben zu­
folge nun neu festgelegt. Das  grundsätzl iche 
Vorhaben, die Bahn an  d ie  Börse zu  br ingen,  
bleibe besteheil. Forderungen d e r  Wirtschaft ,  
d i e  Bereiche Schiene  und  Verkehr z u  trennen,  
lehnte das  Unternehmen weiterhin ab. Die  G e ­
werkschaft  Transnet  hatte zuvor  über  grosse 
Unruhe  in d e r  Bahn-Belegschaft  berichtet und  
einen Aufschub des  Börsenganges gefordert .  
Das  Hickhack u m  Ausmass  und  Zei tpunkt  
führe zu  Ärger  und  Verunsicherung. Ers tmals  
hatten Spitzenpolit iker d e r  Koalition öffent­
lich Zweifel  a m  Zeitplan d e r  Bahn geäussert .  
«Es  ist schon sehr  schwierig geworden»,  sag ­
t e  SPD-Frak t ionsgeschä f t s füh re r  W i l h e l m  
Schmidt .  Die Hürden für  die Privatisierung 
seien höher  geworden. Die  Auswirkungen  d e r  
Preissteigerungen und d e r  e ingeschränkten 
Investitionen seien, nicht absehbar. ( A P )  

K O N K R E T  

W i e  d e r  gep lan te  Bör­
sengang  d e s  Mi lchver­
a r b e i t u n g s k o n z e r n s  
E m m i  vonstat ten g e h e n  

soll. I ß  

V E R K A U F  

W a s  Bundes ra t  H a n s -
R u d o l f  M e r z  b e i m  
« L a u t - N a c h d e n k e n »  
ü b e r  d i e  S w i s s  a l l e s  
einfäl l t .  1 7  

D E B Ü T A N T  

W i e  Y p s o m e d  a m  ers­
ten Tag  a n  d e r  S t h w e i -
ze r  Börse  abschnit t  und  
o b  die Chefe tage  zufrie­
den  war. 18 

Prinzip Verantwortung 
Vorstellung des Institute for Compliance and Quality Management ICQM 

VADUZ — Im Juli bereits hat  d a s  
Institute for  Compliance and 
Quality Management ,  kürz 
ICQM, a n  der  Fachhochschule 
die Arbeit aufgenommen. Ges­
tern wurde d a s  Institut der  Öf­
fentlichkeit und den Fachkrei­
sen  vorgestellt. Regierungschef 
Otmar Hasler referierte anläss­
lich der  Präsentation über die 
Grundlage und den Erfolg d e s  
Finanzplatzes Liechtenstein. 
»Mart lnRIsch  

«Ein wei te re r  Schritt  in Richtung 
akt ive u n d  sinnvolle Zusammena r ­
beit  ve r sch i edene r  Inst i tu t ionen» 
a u f  d e m  Finanzpla tz  Liechtenstein 
wurde  mi t  d e r  Einr ichtung des  In­
st i tute for  C o m p l i a n c e  and  M a ­
n a g e m e n t  ( I C Q M )  ge tan ;  Diese  
M e i n u n g  äusser te  ges tern  z u r  Er­
öf fnung  d e r  Vorstellung d e s  Insti­
tuts  Daniel  Wiesner .  E r  steht nicht 
allein mit  d i e se r  Meinung ,  wie  sich 
a n  d e r  regen Te i lnahme  von Vertre­
tern d e s  involvierten Fachkreises  
ablesen lässt, d ie  z u r  Eröffnung er ­
schienen sind. D a s  ICQM-Inst i tut  
ist e ine  g e m e i n s a m e  Initiative de r  
Fachhochschule  Liechtenstein und  
d e r  l i ech tens t e in i schen  F inanz -
d i ens t l e i s tungsb ranche ,  w i e  d i e  
ICQM-Inst i tutslei ter in Es ther  A g -
geler -Mül ler  ges tern  e inführend er ­
klärte. Ein Zie l  d e s  Instituts (siehe 
Kasten) w e r d e  sein,  Dienstleistcr  
für  d e n  Finanzdienst le is tungsplatz  
Liechtenstein z u  sein.  

D ie  a u f  Initiative von Pr inz  Phi­
lipp i m  Jah re  2001 gegründete  Stif­
tung  I C Q M  ha t te  z u m  Ziel ,  d e m  
Druck,  w e l c h e r  a u f  d e n  Finanzplatz  
Liechtenstein ausgeübt  wurde ,  zu  
begegnen.  M i t  d e r  St if tung sollte 
d e r  R u f  d e s  Finanzpla tzes  wieder  
herges te l l t  w e r d e n ,  i n d e m  h o h e  
Qual i tä tsnormen i m  Bere ich  d e r  Fi­
nanzd iens t l e i s tung  e tabl ie r t  w e r ­
den. Künft ig w i r d  d i e  Stif tung in 
Koope ra t i on  m i t  d e r  F a c h h o c h ­
schu le  ihre Z ie le  we i t e r  verfolgen.  
Obers tes  Zie l  dabei  ist, d a s  Ausbi l -
düngsniveau  im Finanzdienst leis­
tungsbereich z u  hal ten,  w ie  d e r  Vi­
z e p r ä s i d e n t .  d e r  S t i f tung ,  R o g e r  
Frick, ges tern  betonte.  D ie  Koope­
ration mi t  d e r  Fachhochschule  habe  
m a n  auch  desha lb  gesucht ,  weil  

Stehen, ein für die Stärkung des Finanzdienstleistungsplatzes Liechtenstein: v.l. Roger Frick, Esther Aggeier, 
Leiterin ICQM-Institut, Regierungschef Otmar Hasler und Daniel Wiesner von der Fachhochschule Liechtenstein. 

m a n  d i e  Aus -  und  Weiterbi ldung 
nicht  neu erf inden müsse .  

Grundlage und Erfolg 
Die breite Unterstützung, welche  

d e r  Finanzdienst leistungssektor in 
Liechtenstein erfahre, sei e ine  un^ 
verzichtbare Grundlage  für eine er­
folgreiche Zukunftsgestal tung,  hielt 
Regierungschef  zu  Beginn seines  
Referats anlässlich d e r  Institutsvor­
stellung fest. D e r  Finanzplatz w a r  
starken Veränderungen unterworfen.  
A u c h  künft ig würden  i m m e r  wiede r  
Veränderungen notwendig  sein, u m  
d e n  Finanzplatz optimal auszurich­
ten. Un te r  d e m  Titel «Das  Prinzip 
Verantwortung: Grundlage  u n d  E r ­
folg des  Finanzplatzes Liechtenstein 
beruhen a u f  d e m  <Prinzip d e r  Ver­
antwortung»», legte Regierungschef  
Hasler  anschl iessend z u m  e inen  dar,  
we lche  Bedeu tung  e inem Institut 
w i e  d e m  I C Q M  z u k o m m e n  kann.  
Z u m  anderen  g i n g  e r  d e r  F rage  
nach ,  inwiewei t  d e r  F inanzp la t z  
Liechtenstein von  d e r  A n w e n d u n g  
des  Prinzips Verantwortung profitie­
ren kann.  Seine These  dazu  lautete, 
«dass Selbstregulierung - d a s  heisst  
verantwortungsvolles Handeln  de r  
Akteure  des  Finanzplatzes selbst  -
e ine  Gewinn  br ingende Strategie ist, 
u m  d e m  w a c h s e n d e n  s taat l ichen 

u n d  in te rna t iona len  Regu la t ions ­
druck zu  begegnen u n d  wirtschaftli­
che  Freiheiten zu erhalten». Diesbe­
züglich sei d a s  neue  Institut n u r  ei­
nes  von  zah l r e i chen  E l e m e n t e n ,  
welche  in ihrer  Gesamthei t  d ie  N e u ­
pos i t ion ie rung  d e s  F inanzp la tzes  
ausmachen.  Has ler  veranschaulichte 
seine T h e s e  mit  d e r  Metapher  Fuss­
ball: D e r  Finanzplatz  Liechtenstein 
erfülle a l le  Kriterien für  guten Fuss­
ball, wobei  das  ICQM-Insti tut  ein 
gutes  Training garantiere. D a  jedoch  
schon ein e inziger  Spieler  das  Spiel 
e i n e r  M a n n s c h a f t  du rch  g robes  
Fehlverhalten zerstören kann,  be­
dürfe  e s  für  erfolgreichen Fussball, 

sprich e inen erfolgreichen Finanz­
platz, e iner  starken Teamkul tur  und 
e iner  «vorausschauenden Bewusst-
seinsbildung». Das  I C Q M  sei ein 
Zeichen dafür, «dass die l iechten­
s te in ischen Finanzdiens t le is tungs­
verbände  v o n  d e r  No twend igke i t  
überzeugt  sind, Verantwortung für  
die Zukunf t  des  Finanzplatzes  z u  
übernehmen».  Halser  sprach dabei  
von e ine r  wachsenden Kul tur  d e r  
Verantwortung: «Eine  solche Kultur  
als Basis e ine r  wachsenden  Selbst­
regulierung anstelle von z u n e h m e n ­
d e r  Regulat ion könnte  z u  e i n e m  
Standort  vorteil unseres Finanzplat­
z e s  werde.»  

D A S  I C Q M - I N S T I T U T  

Das ICQM... 
. . .  i,st e i ne  gemeinsame  Initiative 
d e r  Fachhochschu l e  L iech ten­
stein u n d  d e r  Stif tung Institute for  
C o m p l i a n c e  a n d  Qua l i ty  M a ­
nagement ,  Liechtenstein. Träger 
d i e se r  St i f tung s i nd  d ie  sechs  
liechtensteinischen Finanzdienst-
leistungsverbiinde.  D a s  Institut 
will du rch  seine  Aktivitäten einen 
wesentl ichen Beitrag z u r  Weiter­
en twick lung  u n d  z u r  S tä rkung  

d e r  Quali tätsstandards . a u f  d e m  
Finanzplatz  Liechtenstein s o w i e  
z u  deren  internat ionalen A n e r ­
kennung  leisten. E s  bietet  D u r c h ­
f ü h r u n g  v o n  prax isor ien t ie r ten  
W e i t e r b i l d u n g s v e r a n s t a l t u n g e n  
u n d  will a n  Ausbi ldungsprogram­
m e n  z u  fmanzp ia t z r e l evan t en  
Fragestel lungen mitwirken.  

A k t e u r e  d e s  F i n a n z p l a t z e s  
Liechtens te in  so l len  v o m  Inst i tut  
Bera tung  b e z i e h e n  können .  

M e h r  Infos:   www.icqm.li 
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